
Interview mit dem Gemeindepräsidenten

92 km² Gemeindegebiet mit viel Natur
Kilian Looser ist seit 2011 Gemein-
depräsident von Nesslau. Er ist im
Toggenburg aufgewachsen und
wohnt mit seiner Frau und den drei
Kindern inStein. Inseiner Freizeit be-
wegt er sich gerne in der Na-
tur und kümmert sich als Imker um
seine eigenen Bienenvölker.

Herr Looser, was beschäftigt die Po-
litik von Nesslau zurzeit am meis-
ten?
Uns beschäftigt im Moment vor al-
lemdieUmsetzungder neuenRaum-
planungsverordnung. Zudem sind
wir bestrebt, dass wir auch zukünf-
tig eine interessante und lebens-
werte Gemeinde bleiben.

Was muss man unbedingt gesehen
haben, wenn man Nesslau be-
sucht?
Es gibt nicht etwas, das man gese-
hen haben muss. Die Gemeinde er-
streckt sich über 92 km²: von der
Schwägalp zum Speer und vom
Neuenalpspitz bis nach Krumme-
nau. Es bleibt einem nichts ande-

resübrig, alsNesslau zuerleben.Zu-
dem befindet sich ein grosser Teil
des Gemeindegebietes in einem
Schutzinventar von nationaler Be-
deutung. Ein besonders schöner
Platz ist im Gebiet Wolzenalp. Natur
pur!

Wo halten Sie sich am liebsten auf?
Wie erwähnt, hat die Fahrt mit der
Sesselbahn auf die Wolzenalp et-
was Entschleunigendes. Kommt
man oben an, ist man in einem der
schönsten Naturparadiese. Dassel-
be gilt auch für die Gegenden Speer,
ab Risipass bis Schwägalp und zu-
rück über Chlosteral oder von Gös-
sigen nach Ennetbühl. Unterwegs
die knorrigen Bergahornbäume an-
schauen, die schon seit Jahrhun-
derten Wind und Wetter trotzen,
das tut dem Gmüet guet. An der
grösstenViehschauderSchweiz,am
ersten Mittwoch im Oktober, bin ich
jeweils sehr gerne auf dem Schau-
platz. Auf- und Abfuhr sind eine be-
sondere Augenweide.

Michel Bossart
Kilian Looser ist seit 2011 Gemeindeprä-
sident von Nesslau. z.V.g.

Das Neu St. Johanner Johanneum liegt auf dem Areal des ehemaligen Benediktiner Klosters. mbo

Johanneum Neu St. Johann

Oberstes Ziel: gesellschaftliche Integration
Das Johanneum in Neu St. Jo-
hann ist ein geschützter Le-
bensraum, wo Menschen mit
Behinderung zu Hause sind und
Gemeinschaft erleben. Grob
gesagt, ist das Johanneum in
drei Bereiche gegliedert: Schu-
le, Ausbildung und Erwachse-
ne.

Dabei ist es den Verantwortlichen
wichtig, dassdie Institution trotz des
geschützten Lebensraums ein offe-
nes Haus bleibt. Ein Haus, wo sich
Menschen, seien sie gesund, krank,
behindert oder nichtbehindert, in
ungezwungener Atmosphäre begeg-
nen können.
Das Johanneum liegt auf dem Areal
des ehemaligen Benediktiner Klos-
ters und umfasst neben dem Haupt-
gebäude, wo der Empfang und die
Verwaltung untergebracht sind, fast
30 weitere Häuser: Pavillons, Ga-
ragen, Schreinerei und Maurerei, ei-
ne Stallung und so weiter. «Wir bie-
ten rund 260 Personen – das sind
wohl andie220Stellenprozente –ei-
ne Arbeit», sagt Franz Grandits, der
seit 2012 als Pädagogischer Leiter
und als Co-Leiter im Johanneum ar-
beitet.

Abbild des Lebens
«Mit der Dreigliederung in die Be-
reiche Schule, Ausbildung und Er-
wachsene bilden wir das Leben ab»,
erklärt Grandits. In der Schule wer-
den 85 geistig behinderte Men-
schen unterrichtet, 65 von ihnen le-
ben im Internat. «Schüler von Eb-
nat-Kappel bis Wildhaus besuchen
in der Regel die Tagesschule, Schü-
ler von weiter her leben im Internat.
Rund die Hälfte aller Schüler kommt
von ausserhalb des Kantons St. Gal-
len», erklärt der Co-Leiter. Im Jo-

hanneum wird die ganze obligatori-
sche Schulzeit abgedeckt, elf Schul-
jahre also, Kindergarten inklusive.
Im Bereich «Ausbildung» werden elf
Berufslehren auf verschiedenen
Schwierigkeitsstufen angeboten.
«Es kann eine Lehre mit EFZ (Fähig-
keitszeugnis), mit EBA (Berufsat-
test) oder Pra/INSOS (Praktische
Ausbildung) gemacht werden», er-
läutert Gerd Rümmler. Er leitet die
Fachstelle Integration Ausbildung.
«Unser Anliegen ist es, Menschen
mit schwierigeren Voraussetzungen
ins Berufsleben und in die Gesell-
schaft zu integrieren», sagt Rümm-
ler. Wer eine Lehre im Johanneum
macht, muss immer wieder externe
Praktika absolvieren. Rümmler
möchte es nicht versäumen, allen
Arbeitgebern im Toggenburg, Fürs-
tenland und See-Gaster für deren
Bereitschaft zu danken, die den
Lehrlingen aus dem Johanneum ei-
nen Praktikumsplatz anbieten.

Geschützte Werkstätten
Im Bereich «Erwachsene» finden
rund 105 geistig behinderte Men-
schen meist innerhalb des Johan-
neums eine Tagesstruktur mit ein-
fachen Arbeitsplätzen. Je nach Fä-
higkeiten gehen die Menschen ei-
ner bezahlten Tätigkeit nach oder
einfacheren, unbezahlten Arbeiten
im Rahmen von Ateliers, Aktivie-
rungs- oder Beschäftigungsthera-
pien.
«Für viele Bewohner ist das Johan-
neum das einzige Zuhause», sagt
Grandits und ergänzt: «Es leben
Menschen in allenAltersgruppenbei
uns und sie dürfen auch bis ans Le-
bensende hier bleiben.»
«Früher sagteman: EinmalHeim - im-
mer Heim. Das ist heute nicht mehr
der Fall», meint Grandits. Im Durch-
schnitt sei es nur eine Person pro
Jahr, die nach der Ausbildung in den
Bereich Erwachsene übertrete.

Michel Bossart

Von links: Franz Grandits (Pädagogische Leitung) und Gerd Rümmler (Leiter Fachstelle In-
tegration Ausbildung) auf dem Areal des Johanneums in Neu St. Johann. mbo

Wolf im Toggenburg

Junger Landwirt sichtet Wolf in Nesslau
Es ist die zweite Wolfssichtung
im Toggenburg: Ein junger
Landwirt konnte gemäss einem
Artikel im «Toggenburger Tag-
blatt» vom 30. März einen Wolf
in Nesslau fotografieren. Ge-
wissheit gebe es erst nach der
Auswertung von genetischem
Material.

Der Wolf wurde an einem Montag-
morgen im März gesichtet. Der Be-
weis, dass es sich bei der Sichtung
tatsächlich um einen Wolf gehan-

delt hat, kann zwar auch das Amt
für Natur, Jagd und Fischerei nicht
zu hundert Prozent geben, dennoch
spreche alles dafür, dass es sich bei
der Sichtung des grossen Tieres um
einen Wolf gehandelt hat.

Erste Sichtung seit August
letzten Jahres
Zum einen habe der Wolf Fussspu-
ren imSchnee hinterlassen, zuman-
dern habe Ralph Manz, Wolfsex-
perte, die Fotos analysiert und sei
dabei zumSchlussgekommen,dass

es sich beim Tier auf dem Foto mit
grosser Wahrscheinlichkeit um ei-
nenWolf handelt. Dominik Thiel, Lei-
ter des Amtes für Natur, Jagd und Fi-
scherei, wird denn auch zitiert, dass
in letzter Zeit bereits einige Mel-
dungenvoneinemEinzelwolf imKan-
ton St. Gallen eingegangen seien.
Das erste Mal wurde der Wolf im ver-
gangenen August am Fusse des
Frümsels in Alt St. Johann gesich-
tet.DamalskonntenBerggängerden
ersten Fotonachweis eines Wolfes
im Toggenburg liefern. fr

Thurweg. z.V.g.

Landmaschinen

• Waldpflege
• Spezialfällungen
• Baumpflege
• Gartenunterhalt
• Brennholz

071 999 38 55 info@foag.ch

Carreisen – Ausflüge – Kultur

6.4. 1 Tg Insel Mainau/D, Abfahrt 10 Uhr 40.-

3.5. 1 Tg Aktionsfahrt Blütenzauber* 35.-

7.5. 1 Tg Europapark (inkl. Eintritt) 85.-

11.5. 1 Tg Gurten, Hausberg von Bern 60.-

29.6 1Tg Stoos-Klingenstock, wandern 60.-

Veloferien

17.4. 5 Tg Etsch-Radweg HP 750.-

21.5 7Tg Isar-Radweg HP 1025.-

8.6. 8 Tg Donau-Radweg Passau-Wien 1350.-

19.6. 5 Tg Pilgerradweg mit Pfr. Müller 775.-

18.7. 9 Tg Elberadweg Dessau-Dresden 1560.-

29.7. 7 Tg Bellaria (mit Badeferien) HP 780.-

Ferien – Wandern – Rundreisen

3.6. 3 Tg Alpachtal im Tirol HP 420.-

9.7. 7 Tg Stubaital inkl. Bahnen HP 950.-

29.7. 7 Tg Badeferien in Bellaria, ab HP 780.-

Reisen von Roth Reisen+Transporte AG*:

20.4. 1 Tg Europapark (inkl. Eintritt) 83.- / 93.-

Hauptstrasse 3 9650 Nesslau

Weitere Reisen und Details: www.roth-reisen.ch

Unsere neuen Reisen und viele Details und Infos:
www.zwinglis.ch oder rufen Sie uns doch an:

Rösli+Hermann Zwingli, Nesslau 071 994 10 50
Heidi Heim, Ebnat- Kappel 071 993 23 65

________________________
Reto und Silvia Rust.9652 Neu St. Johann

Tel. 071/ 994 24 51.info@metzgerei-rust.ch
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Hauptstrasse 3, 9650 Nesslau

Der Winter ist vorbei!
Zum Frühlingsanfang gibt es bei uns vom 9. Bis zum 23.

April 10% auf alle winterharten Pflanzen!
Wir freuen uns auf Ihren Besuch in unserem

Aussenverkauf
Floristik und Gartenbau Eggenberger AG

Lutenwilerstrasse 1|9650 Nesslau
www.blumenheini.ch


